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den Frauen nicht genügend auf freiwilliger Basis zu tun? Ihre vornehmste
Aufgabe wäre, ihren Kindern wahre Werte zu vermitteln und sie zu
einsichtsvollen Weltbürgern zu erziehen. Dann kann ohne gewaltsamen
Umsturz eine vernünftige Gesellschaftsordnung auf der ganzen Welt geschaffen

werden, die erlaubt, ohne wahnwitzigen Raubbau an der Erde zu treiben,

die Bedürfnisse eines jeden zu erfüllen.

So bot dieser einzigartige historische Parteitag von Villach ein Bild der
Einheit und Geschlossenheit. Von den 600 Delegierten im Kongresshaus
war die anfängliche Spannung gewichen, sie waren gelöst und von einem
stolzen Selbstbewusstsein erfüllt. Die bürgerlichen Hoffnungen, dass die
Sozialisten als Regierungspartei sehr bald auf eine radikale Linksopposition

stossen würden, haben sich nicht erfüllt, weil die Partei selbst die
Mitte und die Linke der österreichischen Politik darstellt. Was unsere
deutsche Bruderpartei an vielen Orten mit ihren Jusos erlebt, ist der SPÖ

erspart geblieben. Der Parteitag brachte hingegen sehr viele ausgezeichnete,

sachliche, kritische und konstruktive Beiträge von Vertretern der
Jungen Generation. Karl Czernetz in «Die Zukunft»
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